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verbittern würden , — ja ſich vielleicht verabſcheuen lern⸗

tenl . .
Walburg . Laſſen Sie mich doch — 1

Fannäs (ähre Hände fahren laſſend, eindringlich , während er einen

Schritt zurück geht). Nein , Sie ſollen mich nicht von dem

abbringen , was ich in meinem Jnnerſten als wahr erkenne .

Ein Zuſammenleben mit Ihnen würde mich mit tauſend

Sorgen erfüllen ; denn ich würde mich dem nicht gewachſen

fühlen ! Aber jetzt ſcheide ich ruhig und gefaßt . Jetzt nehme

ich keine Erbitterung mit mir , ja jetzt wird nach und

nach Alles , was wir gemeinſam erlebt , — das Schmerz⸗

liche nicht ausgenommen — ſich in eine ſchöne Erinnerung

verwandeln . . . Gott ſei mit Ihnen ! Möchte er Sie recht

glücklich machen ! . . Sie haben noch ein reiches Leben vor

ſich ! Leben Sie wohl ! (ergreift ihre Hände. ) Haben Sie

Dankl . . . Sein Sie nicht zugegen , wenn ich Abſchied

nehme ! Die Andern könnten dann etwas ahnen und ich

nicht im Stande ſein , mich zu beherrſchen ! Leben Sie

wohl ! Stürzt nach dem Hintergrunde . )

Walburg . Sannäs ! ( Ihm nacheilend. ) Sannäs ! . . . Aber

Sannäs !
( Sannäs will Staubmantel und Handſchuhe ergreifen , die auf den Bo⸗

den gefallen ſind; er eilt fort, während er ſie aufnimmt , und ſtößt da⸗

bei, ehe er ſich wieder erhoben hat, mit dem Kopfe gegen den Advoca⸗

ten Berent , der gerade hereinkommt, gefolgt von Jakobſen . )

Jannäs . Verzeihen Sie ! ( Ab nach rechts )

Fünfter Auftrill .

Berent . Jakobſen . Walburg . Später Tjälde .

gerent . Na , na ! Wird hier Blindekuh geſpielt ?

Walburg . Ja bei Gott !

Berent . So feierlich brauchen Sie ' s mich nicht zu ver⸗

ſichern . Ich habe bereits einen tiefen Eindruck davon be⸗

kommen . ( Hält ſich den Bauch und lacht. )
K

Walburg . Um Verzeihung —dort iſt der Vater ! Ggeigt
nach links und geht ſelbſt nach rechts ab. )

Berent . Ein ſehr höflicher Empfang ſcheint das nicht zu 5

ſein — wie ?
Jakobſen . Nein . . . wir ſcheinen hier ziemlich überflüſſig

zu ſein , Herr Advocat .
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Berent (lachend) . Es ſcheint wirklich ſo . . . Aber was

geht denn eigentlich hier vor ?

Jakobſen . Ja wer weiß ! . . . Es ſah faſt ſo aus , als

ob ſie ſich geprügelt hätten . . . Sie hatten ſo verhätzte

Geſichter !
Berent . Erhitzte , meinen Sie .

Jakobſen . Ja , ſo etwas der Art . . . Da iſt Tjälde !

(Betroffen . ) Mein Gott , wie alt er geworden iſt ! Gieht ſich

mehr und mehr zurück, während Berent ihm entgegen geht. )

Cjälde äu Berent ) . Willkommen ! . . Willkommen in un⸗

ſerm kleinen Daheim in dieſem Jahr wie im vorigen ! . . .

Und diesmal noch herzlicher als im vorigen .
Serent . Weil es in dieſem Jahr noch beſſer geht als im

vorigen ! Ich wünſche Ihnen Glück zu dem Abſchluß , — und

zu Ihrem Entſchluß Alles abtragen zu wollen !
Cjälde . Ja , ſo Gott will , dann — —

Berent . Aber es geht ja ausgezeichnet !
Cjälde . Bis heute iſt ' s gut gegangen .
Berent . Das Schlimmſte iſt überſtanden , wenn der Grund

gelegt iſt — und der iſt ſolide gelegt !
Cjälde . Das habe ich vorzugsweiſe Ihnen zu danken .

Herent . Dem , der ſich ſelbſt ' hilft , iſt ſehr leicht geholfen !

Cjälde . Es war nicht wenig ermuthigend für mich, daß

ich Ihr Vertrauen gewann . . . und daß Sie mir dasjenige

Andrer verſchafften .
Berent . Ich hätte nichts thun können , wenn Sie nicht

zuvor ſelbſt Alles gethan hätten . Reden wir alſo nicht mehr

davon ! Nun . . . es iſt hier ja noch traulicher als im

vorigen Jahr .
Cjälde . Wir ſuchen es uns hier immer ſchöner zu ma⸗

chen . . .
gerent . Und ſind Sie noch Alle beiſammen ?

CTjälde. Ja noch Alle . . .
Herent . Apropos . . . Ich könnte einen Gruß an Sie

beſtellen von dem . . . Ausreißer ! (Tjalde ſiutzt . ) Ich ,
meine , von dem Cavallerielieutenant !

Tjälde . Ahal . . Haben Sie — 2

Serent . Ich bin mit ihm zuſammen gereiſt ... Es war

ein ſehr reiches Mädel an Bord .
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CTjälde (lachend). Na, na . . . !
Berent . Ich glaube übrigens nicht , daß ſie angebiſſen hat .

Es geht mit ſolchen Dingen , wie wenn einem ein Rudel
Wild in den Schuß kommt . Verunglückt der erſte Schuß ,
ſo hat man in der Regel während der ganzen Jagd Pech. Das Edelwild iſt leicht ſcheu gemacht .

Jakobſen oat während dieſes Geſprächs ſich Tjälde zu nähern ver⸗
ſucht; endlich hat er ihn erreicht und ſteht mit dem Hut in der Handvor ihm) . Ja , ich bin ein miſerabler Kerl . . . ja , das bin ich!

Ciälde (ſeine Hand ergreifend ) . Nun , nun , Jakobſen ! . . .
Jakobſen . Ein recht miſerabler Kerl ! . . Aber ich er⸗

känne es ſelbſt an !
Ciälde . Sein wir wieder gut Freund ! Glauben Sie ,

Jakobſen , es iſt eine Freude für mich , daß ich jetzt unſre
Augelegenheit ordnen kann .

Jakobſen . Ich finde gar keine Worte . . . Es brennt
mir auf dem Herzen . (Beſtändig ſeine Hand ſchlüttelnd. ) Sie
ſind ein viel — bäßrer Menſch als ich. Das hab ' ich auch
meiner Frau geſagt : das iſt ein Ehrenman , dieſer Tjälde !
ſagte ich. GGerührt. )

Cjälde CGieht eine Hand zurüch. Laſſen Sie Alles ver⸗
geſſen ſein , Jakobſen . . . nur nicht das Gute , das wir
mit einander erlebt haben ! . . . Wie geht ' s mit der
Brauereiꝰ

Jakobſen . Na, ſo ſo ! . . . Wenn die Leute ſo fortfah⸗ren mit dem Biertrinken , dann — —
Berent . Jakobſen hatte die Freundlichkeit mich hierher

zu fahren . Es war eine ſehr amüſante Tour . Das iſtein Original dieſer Jakobſen .
Jakobſen (zu Tiälde mißtrauiſch ) . Was meint er damitꝰ
Tjälde . Daß Sie nicht ſind wie die meiſten Leute .
Jakobſen . Ja , ich bin mir nicht recht ſicher , was er da⸗

mit meint . . . Sollte er ſich nicht während des ganzen
Weges über mich luſtig gemacht haben . . . 7

Tjälde . Wie können Sie nur ſo etwas denken , Jakobſen ?
. . Treten Sie gefälligſt ein. Aber entſchuldigen Sie ,
daß ich vorangehe ; meine Frau iſt nicht immer in der Lage
Fremde zu empfangen , da ſie ſich ſelbſt nicht helfen kann .
Geht . )
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Berent . Mir ſcheint , als ſei Tjälde nicht in ſo guter
Stimmung , als ich eigentlich erwartet hatte .

Jakobſen . So ? . . . Das hab ich nicht bemerkt .
Berent . Möglich , daß ich mich irre . . . Aber der Sinn

ſeiner Worte war wol , daß wir ihm folgen ſollten ?
Jakobſen . Ich wenigſtens hab ' es ſo verſtanden .
Berent . Dann müſſen Sie , der Sie mich hierher geführt ,

mich auch zu der Frau vom Hauſe führen .
Jakobſen . Stehe ganz zu Dienſten ! . . . Vor der Frau

hab ' ich die größte Hochachtung , (raſch) das heißt , vor ihm
auch — vor ihm auch !

Berent . Das wollt ' ich mir auch ausgebeten haben ! . . .
Na, gehen wir denn !

Jakobſen . Ja , gehen wir ! ( er iſt während dieſes Geſprächs
auf die rechte Seite gerathen und begibt ſich auf die andre. Er iſt eifrig
bemüht, mit Berent Schritt zu halten , was ſich als etwas ſchwierig
erweiſt. )

Berent . Ich denke , Sie geben es lieber auf , mit mir
Schritt halten zu wollen . . . Das iſt nicht ſo leicht !

Jakobſen . O . . . ich werde ſchon mit kommen . . .
(Beide nach links ab. )

Ein Falliſſement .

Hechfler Auftritt .

Sannäs . Walburg .

Sannäs ( kommt raſch von rechts und geht nach links, ſieht ſich um,
tritt dann vor und darauf grade nach rechts im Vordergrunde , wo er
ſich hinter einen Baum ſtellt ).

Walburg ( kommt nach, geht vor, bemerkt ihn und lächelt).
Sannäs ortretend ) . Ja , ſehen Sie , Fräulein , da lachen

Sie nun ſchon wieder über mich . . .
Walburg . Ich könnte ebenſo gut weinen .
Sannäs . Fräulein , Sie ſind im Irrthum . . . Sie ſehen

das nur nicht ſo klar ein wie ich!
Walburg . Wer war es , der heute Unrecht hatte ? . . .

und deshalb um Entſchuldigung bat ?
Sannäs . Das war ich freilich . . . Aber dies . . .
Walburg (ihn unterbrechend ) . Und wie hatten Sie Unrecht !

Ja , faſt ein ganzes Jahr hindurch haben Sie , grad wie
heute , Alles mißverſtanden ! Und da ſollte ich nun von
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